
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef · Deutschland
Tel.: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-100
E-Mail: kundenzentrum@dwa.de · Internet: www.dwa.de

ISBN 978-3-941897-80-9

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.

Merkblatt DWA-M 261
Überspannungsschutz auf Anlagen 
zur Abwasserbehandlung

April 2011

Durch den immer größer werdenden Einsatz von elektronischen Geräten und Komponenten der Mess-, Auto-
matisierungs- und Leittechnik in Abwasserbehandlungsanlagen sowie der zunehmenden Vernetzung von
Behandlungsanlagen untereinander sind Überspannungsschutzmaßnahmen auf Anlagen unabdingbar.
Ursache für das Auftreten von Überspannungen sind zum einen Blitzeinwirkungen und zum anderen betrieb-
liche elektrische Schalthandlungen.

Aufgrund der flächenhaften Ausdehnung von abwassertechnischen Anlagen ist statistisch gesehen in
Abhängigkeit von der geografischen Lage und von der baulichen Größe der Gesamtanlage auf dem Areal mit
bis zu 50 Einschlägen pro Jahr zu rechnen. Dabei können auch Teile der baulichen Anlagen oder der elektri-
schen Infrastruktur direkt getroffen werden. Überspannungen aus Schalthandlungen entstehen unter ande-
rem beim betriebsbedingten Ein- oder Ausschalten von Verbrauchern oder bei bestimmungsgemäßer Aus-
lösung von Schutzeinrichtungen.

Ziel von Überspannungsschutzmaßnahmen ist es, eine übermäßige Beanspruchung von elektrischen
Betriebsmitteln – einzelne Geräte oder komplexe Systeme – durch transiente Überspannungen sicher und
zuverlässig zu vermeiden. Dabei sind sowohl die elektrische Installation als auch die hieran angeschlosse-
nen Betriebsmittel mit geeigneten Überspannungsschutzmaßnahmen derart zu schützen, dass die jeweili-
gen Isolations- und Spannungsfestigkeiten nicht überschritten werden.

Das vorliegende Merkblatt legt den Schwerpunkt auf den Überspannungsschutz und das innere Blitzschutz-
system. Das äußere Blitzschutzsystem wird grundlegend behandelt. In explosionsgefährdeten Bereichen
sind besondere Maßnahmen für die Blitz- und Überspannungsschutzsysteme erforderlich.

Auf Abwasserbehandlungsanlagen werden elektrische Betriebsmittel, wie z. B. Messeinrichtungen, im Ver-
bund mit dezentralen elektronischen Steuerungs- und Automatisierungssystemen sowie Komponenten der
Leistungselektronik, eingesetzt. Gegenüber konventioneller Technik weisen die Elektronikkomponenten der
modernen Systemtechnik geringere Isolationsfestigkeiten und Spannungsfestigkeiten auf. Die weitläufige
Vernetzung dieser Systemtechnik sowie die Vermaschung der gesamten elektrischen Infrastruktur fordern
hierfür erhöhten Aufwand durch untereinander gewerkeübergreifend koordinierte Überspannungsschutz-,
Blitzschutz-, Potenzialausgleichs- und Erdungsmaßnahmen. Nur wenn alle Fachgewerke koordiniert zur
Erstellung der Schutzmaßnahmen verpflichtet werden, kann die betrieblich erforderliche Systemverfügbar-
keit vorgehalten und sichergestellt sowie das Schutzziel erreicht werden.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Die heutigen komplexen technologischen Systeme mit den davon abhängigen Produktionsprozessen erfordern umfas-
sende Schutzmaßnahmen zur Personensicherheit, Sicherstellung der Prozessabläufe sowie Sicherung und Werterhaltung 
der Infrastruktur. 

Neben anderen Maßnahmen ist hier vor allem der Schutz vor den zerstörerischen Auswirkungen von Überspannungen 
von maßgeblicher Bedeutung. 

Durch den immer größer werdenden Einsatz von elektronischen Geräten und Komponenten der Mess-, Automatisie-
rungs- und Leittechnik in Abwasserbehandlungsanlagen sowie der zunehmenden Vernetzung von Behandlungsanlagen 
untereinander sind Überspannungsschutzmaßnahmen unabdingbar. Das Schutzziel kann nur dann erreicht werden, 
wenn alle Fachgewerke koordiniert zur Erstellung der Schutzmaßnahmen verpflichtet werden. 

Die Arbeitsgruppe KA-11.3 „Elektrotechnik“ hat das vorliegende Merkblatt neu bearbeitet, da sich seit der letzten Fas-
sung vom Juli 1989 die technischen Randbedingungen für die Realisierung von Blitzschutz- und Überspannungsschutz-
anlagen geändert haben und die Anforderungen, die sich aus neuen Regelwerken ergeben, umzusetzen sind. 

Der Schwerpunkt liegt auf dem Überspannungsschutz und dem inneren Blitzschutzsystem. Das äußere Blitzschutzsystem 
wird grundlegend behandelt. 

In explosionsgefährdeten Bereichen sind besondere Maßnahmen für die Blitz- und Überspannungsschutzsysteme erfor-
derlich. 

Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe KA-11.3 „Elektrotechnik“ im DWA-Fachausschuss KA-11 „Techni-
sche Ausrüstung von Kläranlagen“ erstellt. 

Der DWA-Arbeitsgruppe KA-11.3 „Elektrotechnik“ gehören folgende Mitglieder an: 

 
 

BECKER, John J. Dipl.-Ing., Worpswede (Sprecher) 

BÖGE, Wolfgang Dipl.-Ing., Hanerau-Hademarschen 

HABER-QUEBE, Jörn  Dipl.-Ing., Bremen 

HÖSLE, Andreas Dipl.-Ing., Essen 

HUSEMANN, Dietmar Dipl.-Ing., Essen 

ROSENBUSCH, Martin Dipl.-Ing., Hamburg 

WOLFF, Gerhard K. Dipl.-Ing., Blomberg 

  

Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

THALER, Sabine Dipl.-Biol., Hennef 
Abteilung Abwasser und Gewässerschutz 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Auf Abwasserbehandlungsanlagen werden elektrische 
Betriebsmittel, wie z. B. Messeinrichtungen im Verbund 
mit dezentralen elektronischen Steuerungs- und Automa-
tisierungssystemen sowie Komponenten der Leistungs-
elektronik, eingesetzt. Gegenüber konventioneller Tech-
nik weisen die Elektronikkomponenten der modernen 
Systemtechnik geringere Isolationsfestigkeiten und Span-
nungsfestigkeiten auf. Die weitläufige Vernetzung dieser 
Systemtechnik sowie die Vermaschung der gesamten 
elektrischen Infrastruktur fordern hierfür erhöhten Auf-
wand durch untereinander, gewerkeübergreifend koordi-
nierte Überspannungsschutz-, Blitzschutz-, Potenzialaus-
gleichs- und Erdungsmaßnahmen. Nur so kann die 
betrieblich erforderliche Systemverfügbarkeit vorgehalten 
und sichergestellt werden. 

2 Begriffe  

2.1 Definitionen 

Ableitung 

Teil des äußeren Blitzschutzes, der den Blitzstrom von 
der Fangeinrichtung zur Erdungsanlage ableitet. 

Blitzschutz-Erdungsanlage 

Teil des äußeren Blitzschutzes, der den Blitzstrom in die 
Erde einleitet und dort verteilt. 

Blitzschutz-Potenzialausgleich 

Teil des inneren Blitzschutzes, der die durch Blitz(teil) 
ströme verursachten Potenzialunterschiede reduziert. 

Blitzschutzklasse 

Konstruktionsregeln für ein Blitzschutzsystem mit Hin-
weisen für z. B. Abstände von Ableitungen, Maschenwei-
te, Schutzwinkel, Leiterquerschnitte, orientiert am zuge-
hörigen Gefährdungspegel. Die Blitzschutzklasse wird 
durch Abschätzung des Schadensrisikos ermittelt, soweit 
sie nicht durch Vorschriften festgelegt ist. Die Wirksam-
keit nimmt von Blitzschutzklasse I nach Blitzschutzklasse 
IV ab. 

Blitzschutzsystem 

Ein Blitzschutzsystem umfasst das gesamte System zum 
Schutz einer baulichen Anlage und ihrer inneren Ein-
richtungen gegen Auswirkungen direkter Blitzeinschlä-
ge. Es besteht aus äußerem und innerem Blitzschutz. 

Blitzschutzzone 

Schutzbereich, der nach Art der Blitzgefährdung klassifi-
ziert wird. 

Elektromagnetische Verträglichkeit 

Fähigkeit eines elektrischen Betriebsmittels oder Sys-
tems, in seiner elektromagnetischen Umgebung zufrie-
denstellend zu arbeiten, ohne andere Betriebsmittel in 
dieser Umgebung durch Einbringen von elektromag-
netischen Störgrößen unannehmbar zu beeinflussen. 

Fangeinrichtung 

Teil des äußeren Blitzschutzes, das zum Auffangen von 
Blitzen bestimmt ist 

Gefährdungspegel 

Der Gefährdungspegel definiert den Blitz als Störquelle. 
Für jeden Gefährdungspegel (I bis IV) sind Blitzeinfang-
wahrscheinlichkeiten zusammen mit dem zugehörigen 
Blitzkugelradius festgelegt. Aus den Gefährdungspegeln 
ergibt sich die Blitzschutzklasse. 


